
Einbringung 
Haushalt 2024

Stadtverordnetenversammlung, 
19. Oktober 2023

mit Änderungen für Februar 2024



Grundlagen

§ 92 HGO

Allgemeine Haushaltsgrundsätze

(…) (4) Der Haushalt soll in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen 
sein. (…)

§ 97 HGO
Erlass der Haushaltssatzung

(1) Der Gemeindevorstand stellt den Entwurf der Haushaltssatzung fest und 
legt ihn der Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vor. (…)

(2) Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird von der 
Gemeindevertretung in öffentlicher Sitzung beraten und beschlossen. Er soll 
vorher im Finanzausschuss der Gemeindevertretung eingehend behandelt 
werden. In der Beratung kann der mit der Verwaltung des Finanzwesens 
betraute Beigeordnete seine abweichende Auffassung vertreten.

(3) Die von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssatzung ist mit 
ihren Anlagen der Aufsichtsbehörde vorzulegen. Die Vorlage soll spätestens 
einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres erfolgen. (…)
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Einführung

• Mühlheim hat strukturelle Probleme im 
Haushalt, bereits 2020 vom Rechnungshof 
benannt.
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Einführung

• Wirtschaftliche Aussichten düster.
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Überarbeitung für 29.Februar 2024

05.02.2024

Keine neue Einschätzung der Lage



Einführung
Einbringung 19.Oktober 2023 



Einführung

• Haushaltsaufstellung folgte Prämissen:

1. Ausgeglichenes Ergebnis

2. Vermeidung einer Grundsteuererhöhung

3. Investitionen ermöglichen

4. Vorgaben an die Verwaltung
- Beschränkung auf nötigste Ansätze

- Abweichungen sind ausführlich zu begründen

- Kürzungen und pauschale Einsparungen 
wurden vorgenommen
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Einführung

• Haushaltsaufstellung folgte Prämissen:

1. Ausgeglichenes Ergebnis

2. Beschluss einer Grundsteuererhöhung

3. Investitionen ermöglichen

4. Vorgaben an die Verwaltung
- Beschränkung auf nötigste Ansätze

- Abweichungen sind ausführlich zu begründen

- Kürzungen und pauschale Einsparungen 
wurden vorgenommen

Überarbeitung für 29.Februar 2024



Einführung

• Der Haushaltsplan 2023 konnte nur durch 
eine Entnahme aus der Rücklage 
ausgeglichen werden.

• Inflation und Teuerungen machen bereits 
dem Haushalt 2023 zu schaffen.

• Es erfolgt eine laufende Überwachung der 
Mittel.
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HH 2024: Ergebnishaushalt

• Ergebnishaushalt :

2023 2024 2019

Erträge: 80.265.881 86.899.975 68.457.871

Aufwand: 82.278.430 86.885.407 68.368.980

-2.012.549 +14.568 +88.891

Einbringung 19.Oktober 2023 



HH 2024: Ergebnishaushalt

• Ergebnishaushalt :

2023 2024 2019

Erträge: 80.265.881 86.899.975 68.457.871

Aufwand: 82.278.430 86.885.407 68.368.980

-2.012.549 +14.568 +88.891

Überarbeitung für 29.Februar 2024

Verschiebungen im Umfang

von > 6. Mio. €

Entnahme aus der Rücklage

2024

84.620.436

85.807.587

+ 5,4%

+ 4,3%



HH 2024: Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
2.177.030 €

Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte
12.153.522 €

Kostenersatzleistungen u. -
erstattungen
1.511.530 €

Steuern und steuerähnl. Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen

37.532.500 €
Erträge aus Transferleistungen

1.291.300 €

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. 
Zwecke und allgem. Umlagen

29.814.416 €

Erträge aus der Auflösung von SoPo aus 
Investzuweisungen, -zuschüssen

637.947 €

Sonst. Ordentliche Erträge
1.276.850 €
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HH 2024: Erträge

• Geplante Mehrerträge u.a. bei Bußgeldern 
wegen der seit April 2023 möglichen 
mobilen Messungen mit Stativ, im 
Schulkindbereich durch die neue 
Einrichtung Dietesheimer Kids und durch 
eine Neuberechnung im Bereich 
Niederschlagswassergebühr, aber auch bei 
Erbpachterträgen gem. neuen Regularien.
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HH 2024: Erträge

• Die Erträge aus Steuern liegen insgesamt mit 
einem Ansatz von 37.532.500 etwas über dem 
Ansatz 2023 (36.136.100 €).

• Infolge der unsicheren Wirtschaftsentwicklung in 
Deutschland bestehen hier große Unsicherheiten.

• Die Entwicklung des Aufkommens an Grundsteuer 
B bleibt seit Jahren gleich: Ansatz 2022: 
7.055.000 €, Ansatz 2023: 7.124.000, Ansatz 
2024: 7.134.000 €. 

• Die anhaltend hohe Geldentwertung führt dazu, 
dass faktisch die Erträge zusammenschmelzen.
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HH 2024: Erträge

• Die Erträge aus Steuern liegen insgesamt mit 
einem Ansatz von 41.137.100 deutlich über dem 
Ansatz 2023 (36.136.100 €).

• Infolge der unsicheren Wirtschaftsentwicklung in 
Deutschland bestehen hier große Unsicherheiten.

• Die Entwicklung des Aufkommens an Grundsteuer 
B wird für 2024 angehoben: Ansatz 2022: 
7.055.000 €, Ansatz 2023: 7.124.000, Ansatz 
2024: 8.880.000 €. (+1.746.000,-€)

• Die anhaltend hohe Geldentwertung führt dazu, 
dass faktisch die Erträge zusammenschmelzen.
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Einführung

• U.a. sind Gewerbesteuereinnahmen in 
Mühlheim vergleichsweise zu gering:
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Einführung

• U.a. sind Gewerbesteuereinnahmen in 
Mühlheim vergleichsweise zu gering:

Überarbeitung für 29.Februar 2024

Jedoch bessere Prognose für 2024: 9.500.000,-€ (+ 1.393.700,-€) 



HH 2024: Aufwendungen

Personalaufwendungen
27.212.495 €Versorgungsaufwendungen

969.970 €

Aufwendungen für Sach- u. 
Dienstleistungen

13.358.037 €

Abschreibungen
3.889.960 €

Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendugen

7.604.520 €

Steueraufwendungen einschl. Aufwendg.aus gesetzl. 
Umlageverpfl.   
31.570.700 €

Sonst. ordentliche Aufwendungen
29.525 €
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HH 2024: Aufwendungen
Überarbeitung für 29.Februar 2024



HH 2024: Aufwendungen

• Große Kostensteigerungen und anhaltend hohe Inflation 
haben Spielräume aufgezehrt.

• Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
liegen bei 13.283.037 (Energiekostensteigerungen sollen 
durch Einsparungen in anderen Bereichen kompensiert 
werden).

• Obwohl 1,5 Stellen eingespart wurden, liegt der Ansatz 
für die Personalaufwendungen mit 27.212.495 € deutlich 
über dem Ansatz 2023, was im Wesentlichen Folge der 
Tarifabschlüsse ist.
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Investitionen

• Insgesamt sind Investitionen i.H.v. 
15.094.000 € geplant.

• U.a. Kunstrasenplatz Sportzentrum Anton-
Dey-Straße (1.500.000 €).

• Infrastruktur Straße & Kanal (1.587.000 €)
• Neugestaltung Ludwigsplatz (300.000 €) & 

Tiefenorter Ring (100.000 €).
• Modernisierung Spielplätze (120.000 €).
• Wegebau Friedhöfe (50.000 €).
• Feuerwehr (1.468.150 €).
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Investitionen

• Insgesamt sind Investitionen i.H.v. 15.094.000 € 
geplant.

• U.a. Kunstrasenplatz Sportzentrum Anton-Dey-
Straße (1.500.000 €).

• Infrastruktur Straße & Kanal (1.587.000 €)

• Neugestaltung Ludwigsplatz (300.000 €) & 
Tiefenorter Ring (100.000 €) sind verschoben.

• Modernisierung Spielplätze reduziert (60.000 €).

• Wegebau Friedhöfe (50.000 €).

• Feuerwehr (1.121.150 €).
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Überarbeitung für 29.Februar 2024

Finanzministerium 31.10.2023

Schlüsselzuweisungen
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Finanzministerium 31.10.2023

Gewerbesteuer

keine direkte Zuordnung,

reale Entwicklung könnte stark abweichen
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Beschluss Kreistag

Kreisumlage + Schulumlage 2024

Umlagegrundlage (Land Hessen vom 31.10.2023): 52.662.907,-

Kreisumlage 36,32% (+3,00%) 19.127.200,- ( + 961.100,- )

Schulumlage 18,67% (+1,06%) 9.832.200,- ( + ..78.600,- )

+ 1.039.700,-

Zusammen 55 % - das ist KEIN Spitzenwert. Im Landkreis DaDi sind 58,9 für 2024 und 65,9 für 2026 im Entwurf.
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Änderungsvorlage Ergebnishaushalt 
Oktober

2023
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Änderungsvorlage Finanzhaushalt

Investitionen werden über viele Jahre finanziert – eingespart werden 2024 Zins + Tilgung 
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Die Grundsteuer ist eine starre Abgabe, d.h. die aktuelle Preis-

und Einkommensentwicklung spiegelt sich darin nicht wieder.

www.destatis.de

650 %

650 %

650 %

650 %

650 %

670 %

716 %

759 %

- 219.508,-€

- 724.375,-€

- 1.196.317,-€

es fehlen bereits

2,14 Mio. €

Gerechnet auf der aktuellen Grundlage der Grundsteuerbasis.

Zur Grundsteuerhöhung
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Zur Grundsteuerhöhung

Die Erhöhung um 150% entspricht dem Inflationsausgleich.

650 % 2020 100,0

650 % 2021 103,1

650 % 2022 110,2

650 % 2023 116,7

650 %

670 %

716 %

759 %

- 219.508,-€

- 724.375,-€

- 1.196.317,-€

800 % 2024 +3,0%

800 % 2025 +2,5%

Gerechnet auf der aktuellen Grundlage der Grundsteuerbasis.

782%

802%

+ 196.557,-€

- 21.951,-€

Im Baubereich liegt die Steigerung zwischen 2020 und 2023 ca. 35%.



Schluss

• Inflation und Kostensteigerungen, aber auch 
immer noch Aufgaben durch Gesetzgeber 
stellen uns vor größte Herausforderungen.

• Infolge des Konnexitätsprinzips bei der 
Schulkindbetreuung könnte sich ab 2026 
eine finanzielle Entlastung ergeben, die 
genaue Ausgestaltung ist unsicher!

• Beispiel Goethe-Kids 2022:
– Einnahmen aus Elternbeiträgen: 259.648,15 €
– Zuweisungen des Landes: 19.873,25 €
– Defizit der Einrichtung: -771.982,08 € p.A.
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Schluss

• Der vorgelegte Entwurf des Haushaltsplanes 
2024 ist ohne Steuererhöhungen 
ausgeglichen, erfordert aber sehr hohe 
eingerechnete Einsparungen.

• Der ausgeglichene Entwurf ist eine Einladung 
zu einem offenen Austausch. Lassen Sie uns 
gemeinsam beraten und den besten Weg 
finden! 

• Weitere Projekte/Ausgaben können nur mit 
Deckung aufgenommen werden.
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Schluss

• Der vorgelegte Entwurf des Haushaltsplanes 
2024 ist mit Grundsteuerhöhung und 
Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen, 
erfordert aber sehr hohe eingerechnete 
Einsparungen.

• Der ausgeglichene Entwurf ist eine Einladung 
zu einem offenen Austausch. Lassen Sie uns 
gemeinsam beraten und den besten Weg 
finden! 

• Weitere Projekte/Ausgaben können nur mit 
Deckung aufgenommen werden.

Überarbeitung für 29.Februar 2024



Jahresrechnung 2022 
• Der Haushalt des Jahres 2022 wurde am 31.3.2022 von der 

StaVO beschlossen - aufgrund des Fehlbetrags von rund 4 

Mio.€ hat die Kommunalaufsicht Auflagen und erneute 

Beschlussfassung verlangt, woraufhin die neue Fassung am 

10.11.2022 bei der Kommunalaufsicht vorgelegt wurde. 

• Das Volumen des Jahresergebnisses liegt bei rund 76,5 Mio. 

€.  Das Jahresergebnis 2022 ist rund 3,9 Mio.€ besser als 

vom HH vorgesehen. Die Ausgaben sind gestiegen, jedoch 

geringer als die Erträge (+ 5,5 Mio.€).

• Bei den Personalaufwendungen wurden 1,3 Mio.€ eingespart 

- dies entspricht 5%.

Ergänzung für 29.Februar 2024

Die Steuerung über den Haushalt funktioniert angesichts

der aktuellen äußeren Rahmenbedingungen unbefriedigend.



Ergänzung für 29.Februar 2024

HH 2024 kurz + knapp
• Der Anlass zur Überarbeitung des HH-Entwurf kam von außen

(Zahlen des Finanzministerium + Kreistagsbeschluss).

• Der ohnehin knappe Haushalt wurde nochmals nach 

Einsparpotential durchkämmt.

• Die Entnahme aus der Rücklage und die 

Grundsteueranhebung ermöglichen den Haushaltsausgleich.

• Der kurz- und mittelfristige Schlüssel für eine solide 

Finanzwirtschaft liegt in den Ausgaben des Ergebnishaushalts.

• Weitere große Einsparpotentiale sind bekannt, würden aber 

politisch schmerzhafte Korrekturen der Mühlheimer Beschlusslage 

zur Finanzierung von freiwilligen Leistungen erfordern. 

(Hinweise Hessischer Rechnungshof 2020).

Ausblick HH 2025 

21.02.2024 R. Ahrnt


